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Februar -Ausstellung im Kunstverein
Nachlab Pros . Otto Strützel . Bruno Richter , Gustav

Müller -Parsberg , Joachim Karl Friedrich
Der mit 60 Bildern vertretene Nachlaß des 1855 in

Anhalt - Dessau geborenen Professors Otto Strützel .
der bereits 1885 München zur Wahlheimat erkor, zeugt
für jene hohe malerische Güte , die um die Jahrhundert¬
wende in der Jsarstadt erreicht wurde. Strützels Lebens¬
weg führte über Leipzig , wo er die Lithographie erlernte ,
nach siebenjährigem Studium zu Achenbach , Drücker und
Kröncr in Düsseldorf, zuletzt nach Paris . Als Mitbegrün¬
der der Münchener Sezession erhielt der Künstler zwei
goldene Medaillen und wurde 1008 zum Professor er¬
nannt . Hauptwerke seiner Hand hängen in staatlichen und
städtischen Galerien zu Wien, München , Nürnberg , Leip¬
zig und Stockholm : 75 Jahre alt starb Otto Strützel an
Weihnachten 1930. Beim Brande des Glaspalastes wur¬
den , im Sommer 1931, 70 der größten Werke des über¬
ragenden Landschafters leider vom Feuer vernichtet :
trotzdem sei festgestellt, daß unter den noch vorhandenen
Bildern ausgezeichnete Proben Strützelscher Malkultur
zu sehen sind , lieber 50 Jahre erstrecken sich die vor allem
der deutschen Landschaft geltenden Motive, darunter lind
die älteren Arbeiten aus den 80er Jahren wahre Kabi¬
nettstücke stark erlebter Natureindrücke. Der Maler liebt
es, besonders die nur wenige Augenblicke dauernden
Zwielichtstimmungen intimer Landschaftsausschnitte fest¬
zuhalten. ein „Flußbett im Harz"

, ein feintoniges Wald¬
stück „Hinterm Fischerwirt" , ebenso den „Scheidenden
Sommer ". Aber auch weite Fernblicke , den „Jsarwinkel "
oder die „Wiesen und Himmel" und den „Würmkanal"
schildert er mit gleicher Hingabe wie die erlebten Bilder
des Vordergrundes „Bäume im Morgennebel" und den
„Märzschnee " . Mit Hilfe einer sehr feiyfübliq unter¬
scheidenden Farbengebung erreichte dieser Meister eine
Tonigkeit, die dem verwöhntesten Auge gerecht wird , da¬
bei ist nach 1900 ein Aufhellen der Palette festzustellen .
Strützels Tierstücke . Pferde . Kühe und Schafe erinnern
uns an Zügels transparente Malweise, tnpisch hierfür ist
das Bild „Sommerflimmern " : wie handfest aber der Ma¬
ler beim Studium vorging , beweisen seine Lamm- und
Schafskizzen , unvergeßlich bleibt das Werk „Vor der
Schur"

. Welch ein zeichnerisches Können dem Landschafts¬
maler zur Seite stand , deuten nur wenige Kohle - und
Bleistiftzeichnungen an.

Den farbigen Zauber des Orients , das Innere von
Marokko in flotter Aquarellmalerei wiedcrzugeben, blieb
eine Vorliebe der Franzosen , da waren D . Dinet , H.
Rousseau und A . Decamps einst führend. Auch die Deut¬
schen Hildebrand und C . Werner haben auf diesem Son¬
dergebiet Beachtliches geleistet , aber nach dem Weltkriege
kam keiner unserer Aquarellisten wieder nach Nordafrika.
So ist Bruno Richter , Berlin - Friedenau , einer der
letzten deutschen Orientmaler , und seine Wasserfarben-
bildxr haben darum neben ihrem künstlerischen auch einen
ethnographischen Wert. Den 1872 in Halle geborenen
Künstler haben schon vor 1900 die Farbenpracht und Ro¬
mantik der heißen Zone gelockt . Nach dem Besuche der
Weimarer Akademie übersiedelte Richter nach München,
und die ersten Studicnfahrten in die Alpen und nach
Italien brachte reiche Ausbeute . Als leidenschaftlicher
Wandermaler gelangte der 23jährige bereits über Grie¬
chenland und Palästina nach Syrien und Aegypten. Seine
Aquarelle entstanden aber nicht als Studien , sondern
wurden bildhaft vor der Natur fertiggemalt , sie besitzen
darum auch jene Unmittelbarkeit , Frische und Naturtreue ,
die uns zu überzeugen vermag. Von Düsseldorf aus kam
Bruno Richter später nach Holland, England und Frank¬
reich, weite Reisen nach Algier und Tunesien schloffen sich
an. So wurde der überragende Aquarellist bis 1914 zum
chronistischen Landschafter Marokkos, besonders durch eiue
1906 ausgeführte Gesandtschaftsrcise , deren Schutz er ge¬
noß . Während des Weltkrieges stellte er sich auf has
Alpenland und die Südostmark um , bis in die höchsten
Berge malte er die heldenhaften Stellungen unserer
Truppen : damit aber umfassen seine Bilder die stärksten
landschaftlichen Gegensätze von Wüstensand und Gletscher¬
eis. In den hier gezeigten afrikanischen Eindrücken wird
das große Können Richters offenbar, dabei stellen wir
die belehrende Deutlichkeit seiner Aquarelle fest , zu deren
Ergänzung auch die psychologisch erfaßten Volkstypen,
darunter ein Werber "

, genannt werden müssen.
Wenige Arbeiten des Müncheners Gustav Müller -

Parsberg , Einzelblätter von Borkum , vom Chiemsee
und aus Rom, bieten eine teils zeichnerisch gestützte, leicht
getönte Wasserfarbenmglerei, auch in Oel hat er seine
Kraft erprobt . Besonders anziehend sind die 30 Köpfe
zählende Folge hervorragender Gelehrter , Künstler und
Schriftsteller des Zeichners Joachim Karl Friedrich , Ber¬
lin . Er versucht mit sicher geführten Konturen , in Kohle
oder Bleistift , die äußere und innere Haltung zu um-
reißen , wobei ihm mit wenig Mitteln vielfach eine Cha¬
rakterskizze gelingt. Aus der kulturgeschichtlich bedeut¬
samen Reihe dieser teils schon versunkenen Hervorgetre-
tenen mögen der Rasseforscher Eugen Fischer , die Dichter
Arno Holz , W . v . Scholz , die Musiker Karl und Fridolin
Klinger , die Maler A. Kampf. H. Seeger und A . Kanoldt
sowie die Schriftsteller E. Stucken , B . Kellermann und
W . v . Molo genannt werden.

Im Hinblick auf den Wunsch des Führers , daß auch die
bildende Kunst im Kriege die notwendige Pflege erfahren
soll , ist ein Besuch dieser für Karlsruhe zur Zeit einzigen
Ausstellung eine stille Pflicht. Fritz Wilkendorf

Zu vermieten

Unsere Kurzgeschichte :

Schuld und Sühne Bon
Hans Rieba «

„Hör mal" , sagte Schmedeking zu mir , .Hast du nichts
zu lesen da ? Ich kann abends so schlecht einschlafen ."

Ich machte eine Handbewegung nach meinem Bücher¬
schrank hin. Schmedeking fuhr die Reihen entlang . Bei
Dostojewski „Schuld und Sühne " machte er halt.

,^ st das etwas zum Einschlafen ?" fragte er.
„Ja "

, sagte ich , „für dich ist das etwas zum Einschlafen .
Aber behandle das Buch gut. Es ist in Saffian gebunden
und eine Luxusausgabe ."

Schmedeking nickte , nahm sich noch eine Handvoll Ziga¬
retten und ging . Ein Vierteljahr später fragte ich ihn:
„Wie ist es eigentlich mit dem Dostojewski ? Hast du ihn
durchgelesen ?"

„Dostojewski ?" murmelte Schmedeking und rieb sich die
Stirn .

„Das Buch"
, half ich ihm auf die Sprünge , „das Buch,das ich dir geliehen habe ."

„Du hast mir ein Buch geliehen?" fragte Schmedeking ,und seine Augen glänzten vor Erstaunen .
„Allerdings"

, sagte ich mit fester Stimme . „Ein Buch,
490 Seiten stark , in Saffian gebunden, von Dostojewski ,
Schuld und Sühne .

Schmedeking dachte nach.
„Ach so"

, rief er dann. „Das Buch von der Tänzerin ,die mit dem ollen Mafor . — Ja , richtig , es war zum Tot¬
lachen .

"
„Nein"

, schüttelte ich den Kopf , „das war es nicht.
Dostojewski hat nie über einen ollen Major geschrieben ."

„Dann muß es das rote , dicke Buch gewesen sein",
sagte Schmedeking . „Aber, das habe ich gar nicht gelesen .
Ich glaube, Hildebrandt hat es mal mitgenommen oder
Pusch. Der wollte es, wenn ich mich nicht irre , für seine
Tante haben ."

Ich seufzte , dann sprachen wir von etwas anderem.
In den nächsten Monaten setzte ich meine Nachforschun¬

gen fort . Hildebrandt wußte von nichts . Pusch sagte , er
hätte in seinem Leben überhaupt noch kein Buch gelesen ,aber es wäre immerhin möglich , baß seine Tante — -
Die Tante hingegen erklärte kategorisch , sie lese nur Bü¬
cher aus der Leihbibliothek und nur solche , die Pastor
Korsien empfehle . Ihre Schwester hingegen hätte Anna,der Hausangestellten, einmal ein Buch gegeben , das rot
gewesen sei .

Ich ging hin und befragte Anna , das Mädchen .
„Anna"

, sagte ich , „ich beschwöre Sie : haben Sie
„Schuld und Sühne " gelesen ? Ein Buch, das rot aus¬
sieht und aus Leber ist?"

„Rotes Leder ?" dachte Anna nach. ^Jawohl , so ein
Buch hat mir die Frau mal gegeben . Unter der Kredenz
war ein Bein ab , und die gnädige Frau meinte, daS
Buch , das wäre haargenau so dick wie das Bein lang ist ."

Ich stürzte in das Eßzimmer, warf mich vor der Kre¬
denz auf die Knie, aber siehe da : es mußte wohl einmal
ein Tischler in die Wohnung gekommen sein : ein nagel¬neues, frisch gestrichenes Bein glänzte unter dem Möbel.

Da gab ich es auf. Erft Jahre später wurde ich wieder
an meinen Verlust erinnert . Das war in dem Augen¬
blick , als ich bei Schmedeking gedankenlos die Bücher¬
rücken seiner kleinen Bibliothek musterte. „Dostojewski ",las ich da : „Schuld und Sühne ". Das Buch war in rotes
Saffianleder ' gebunden, aber Fett , Kaffee und möglicher¬
weise auch Tinte und Marmelade hatten das Rot in
kaleidoskopisch schimmerndes Bunt verwandelt . Die
Ecken waren verbogen, ein paar Settenfetzen hingen her¬
aus . Aber als ich das Buch öffnete , fand ich meinen Na¬
men darin , meinen Namen, mit einem dicken Tintenstrich
durchstrichen . Und darüber stand : „Schmedeking ".

Ich räusperte mich . „Hör mal", sagte ich , „kannst du
mir dieses Buch leihen?"

Schmedeking drehte sich um.
„Nimm es mir bitte nicht übel", rief er und legte

seine Hand auf meine Schulter, „aber ich verleihe Bücher
prinzipiell nicht. Ich habe so schlechte Erfahrungen da¬mit gemacht."

Dann sprachen wir von etwas anderem

Kurze Kulturnachrickten
Frttz Kltmsch 7» Jahre . Am 10. Februar begeht dar bekannt «

Bildhauer Professor Fritz Kltmsch seinen 70. Geburtstag . Dar
Hauptthema seiner auch in den Großen Deutschen Kunstausstellungen
Plastiken ist die weibliche Idealfigur .

„ Für die Katz" — als Film . August Htnttchi Biihneuwer « „Für
die Katz ! - wurde von der Terra zur Verfilmung erworben . Htm
richz schrieb zusammen mit Hans Heise dar Drehbuch . Wir di«
Hauptrollen wurden verpflichtet : Ernst Waldow , Earsta Löck , Hilde
Jansen , Rudolf Platte . rd -

Mathias Wieman wurde für einen Teil der Spielzeit an bat
Staatliche Schauspielhaus Hamburg verpflichtet . S . R .

Auslilndtsche Studenten an deutschen Hochschule» . Trotz de»
Krieges hat dar Studium der ausländischen Studenten an den
deutschen Hochschulen keinen Abbruch erlitten . Nach einer lieber -
sicht der RetchSstudentensührung studieren gegenwärtig 1S41 Aus¬
länder in Deutschland , darunter , abgesehen von England und Frank¬
reich , Angehörige aller Kulturftaaten der Erde . Zahlenmäßig daS
größte Kontingent stellen Bulgarien mit 532 , Norwegen mit 142 und
Griechenland mit 101 Studenten . ES sotgen Jugoslawien . Italien ,
Ehina , die baltischen Länder . Skandinavien und di« USA .

Zeitgenössische Muss ! in Italien . Dar Konzert für Orchester
Rr . 2 von Max Trapp , daS bei den ReichSmusiktagen 1934 in Düssel¬
dorf seine « ttodgreiche Uraufführung erlebte und dar in der lausen¬
den Spielzeit u . a . in den Berliner Philharmonischen Konzerten
unter Furtwängler zur Wiedergabe gelangte , fand nun auch in
Florenz am Politeoma Ftorentino unter Leitung von Maestro Ro¬
berto Lupi «in« begeisterte Aufnahme .

Deutsche Vücherspende für Bulgarien
Feierliche Eröffnung der Ausstellung „Das deutsche technische Such " in Sofia

Sofia , 5. Febr . Am Sonntag fand in den hiesigenFesträumen des Verbandes der bulgarischen Ingenieureund Architekten die feierliche Eröffnung der Ausstellung
„Das deutsche technische Buch " statt.Der Feier wohnten u . a . bei der Vertreter des
Königs Boris III ., Dr . Handschiesf, die Vertreter der bul¬
garischen Regierung , der Minister für öffentliche Bauten
Wassileff , Handelsminister Sagoroff , Kultusminister Pro¬
fessor Filosf und der Eisenbahnminister Gabrowski , viele
höhere Beamte , führende Vertreter der Armee, der bul¬
garischen Wirtschaft und des öffentlichen Lebens. Bon
deutscher Seite waren anwesend der deutsche Gesandte
Freiherr von Richthofen an der Spitze der Mitglieder der
deutschen Gesandtschaft , Landesgruppenleiter der NSDAPDr . Drechsel , die Vertreter des Propagandaministeriums
Oberregierungsrat Knothe und Dr . Ruoff sowie viele
Mitglieder der deutschen Kolonie.Die Ausstellung wurde veranstaltet von der bulgari¬
schen Ingenieur - und Architektenkammer und dem bul¬
garischen Jngenieur - Anö Ärchitektenvereinim Verein mit

der Bulgarisch-Deutschen Gesellschaft. Sie steht unter der
Schirmherrschaft des bulgarischen Ministers für öffent¬
liche Bauten und des deutschen Gesandten. Den Höhepunktder Feier bildete der Schenkungsakt, den der deutsche Ge¬
sandte vollzog , indem er im Namen des Deutschen Rei¬
ches das hier ausgestellte technische Schrifttum in die
Hände des Ministers Wassileff als den zuständigen Ver¬
treter der bulgarischen Regierung übergab.

Mit CfoliltdL Clane , in Jt .o&nt&n
Erinnerungen an das Lager für die Zugendmeisterschaften in Garmisch

* „Skilager der 17 reichsbesten BDM .-Skiläuferinnen
in St . Anton !" hieß die Parole . „Christel Cranz führt
das Lager." Welches Skimädel hätte da nicht Habet sein
mögen . Und dann hatten wir die freudige Nachricht in
der Hand, daß aus Baden allein vier von den 17 Teil¬
nehmerinnen einberufc» sind. Da strahlte die Hildesuse
Gaertner aus Freiburg , da wachste das Schwarzwald¬
mädel Else Rees die Brettln , da wußten sich Bobby Fecht
aus Karlsruhe und Heidi Bildstein aus Heidelberg kaum
zu lassen vor Freude .

Erwartungsvoll fuhr unser Glückskleeblatt, daS wir
ja schon von den Obergaumeisterschaften her kennen , in
die weiße Winterprächt der Arlberger Alpen. Jetzt sind

ählens keindie Mädel wieder daheim und finden des Erzäh
Ende . Die Meinung ist einstimmig: das Lager war Herr- »f “
lich und die Christel Cranz ist ein famoser Kerl, aber —
auch eine strenge Lehrmeisterin. Und das war gut so.
galt es doch , sich in diesem Lager für die Jugendmei -
sterschaften in Garmisch vorzubereiten . Das gab
natürlich Tage harter Arbeit für alle Teilnehmerinnen .
Da wurde vormittags erst der Abfahrtslauf geübt, geübt
und nochmals geübt . Die Hänge wurden immer steiler, die
Strecke immer schwieriger . Dann fuhr Christel die Strecke
vor. Das sah so mühelos und einfach aus . Aber als
die Mädel dann hinter ihr drein fuhren , da merkte doch
jede , wieviel ihr noch zu dieser Sicherheit fehlt .

Der Nachmittag gehörte dann dem Torlaus . Die Chri¬
stel nahm so elegant die scharfen Bögen, doch wenn man
es selbst versuchte , dann hatten die kleinen Fähnchen
plötzlich eine unwiderstehliche Anziehungskraft . Die
Krone allen UebenS war dann immer die Stoppuhr , für
manche Läuferin allerdings auch ein Verhängnis , denn
niit der Uhr zugleich kam auch das Startfieber . Aber auch
das mußte überwunden werden.

Lade«
Ludwigrplgtz. m *t 3 Schaufenstern,

130 qm groß, aus iofoit zu vermiete»,
zaugeichäs « Wilhelm Stvber ,
ppurrer Straß « 13. Telefon 87.

(18107)

Möbl .MiM
sofort zu vermieten.
Kapelleustraße 56a.
4. Stock I . (12586

©trfilollc
*irto 40 am , in der Herrenttraße so¬
fort oder später z« vermiete » . Tcl .»
Anschluß u . Starkstrom vorbanden .
Näheres : Stcfanienftr . 74. 1. Steck ,
Tentsch . Rot . Kreuz , Landesstcll « v .

(21887 )

S schöne , belle 012616)BürorüliW
rm 1. Mär , 1940 itt vermieten -

Waldstrab « 18. 1 Treppe .
Rächst Mühlbg , Tor
gr . moderner (20592

Lade«
mit Zubeh. zu »erm.
Lesstngftr . 1, Part .

Lagerraum
ca . 40 qm . auf fof .
in Beiertheimer All.
18a , zu vermieten .
Näh . bei Baumann ,
Akademiestrahe 20 .
Tel . 166. (22320

Mod . möM . , gut hzb .Zimmer
Bad . an berufstätig «
gtb . Dam« fof . ob.
Itofit. tu v« . (12578L - o| « a , iv .

MmM .Zim .
mit bef. Eing . , fof .
zu vm. Mager We .,
Erbprinzenstr .SI . HI .

Zimmer , gut möbl. ,
mit Zentral ^Heizg ..
evtl . Pension , zu ver.
mieten . (12505)
« arteuftr . 32. III .

Mbl .3immer
zu vermieten.

Levpoldftraße 29 .
8. St ., link». (12650

Gut möbl. , sonnige»
Zimmer

mit Schreibtisch und
Lhaiselong. zu vm .
Kaiserftr. 66, 3 Tr .

(12577)

MmM .Zim.
(Mansarde ),

zu vermieten . (12620
Moltkestrage 77.

föirt niöbl.Zini .
in gutem Hause zu
vermieten . <12622
Waldstraße 82 . I .

Gut möblierte«

Zimmer
zu vermieten . ( 12636
Kaiserstrahe 60, HI .
Große- • (12646

leeres
Zimmer

zu vermieten auf so¬
fort oder 15. 2 . 40.
» aftbftt . 20a , i . et

MmM .3im.
za verm. svf . oder
15. Febr . Gotte» ,
»uerßr . 34. 2. Stock .

(12617)

L Zimmer
zu vermieten. (12667
Frühliugstr . 11. I . l.

Möbl . Mans.
billig zu vermieten
an fei . Herrn . (12657
Belfortstr . 11. 3. St .

W Schneider
Goethestraße 2 .

Eine (22327

1 MM -

in ruhigem Hanse,
Neckarstratze 48 . auf
1. 3 . oder später zu
vermieten.

23.»
mit Küche , 5. St . , z.
vermieten. (12615
Sofienstr . 128. IV.

2 Zimmer
arz zu ver.

miet. Preis »5 WH.
vahuhofftr . 10, IV.

(12478)

rz .
auf i . 3. 40 zu ver" 25 Mk.miet. Preis ~ —
Zu etfr . bei Kiefer,
Kaiferallee 67, II .
Hinterhaus . (12645 )

2 Zimmer
mit Küche

2 Zimmer-
Wohnung

Küche ' Keller und
Mans . zu vermieten.
« apellenstr. 62. IV.

(12605)

Eine schöne geraum.
Z Stimmt'
Wolmung

im 2. Stock zu ver-
miflen . Zu erfrag ,
bei Hch. Schneider,
Friedeuftr . 14. III .

33/
auf 1. 4. 40 , Berit -
hardstr . 10. pari . , zu
vermiet. Freie Lage ,
Badezimm., Mans ..
gr . Trockenspeich . « .
Kell. vorh . Zu erfr .
Bernhardstr . 19, II .
Neuzeitlich«

4 3,mit Etagenheizung
« ebhardstr. 18. III. ,
a . 1. Mai zu verm

Preis 102 Mark .
und 3—5 Uhr.

Telefon 5062.

2 herrfchaftl.. sonnige

4 3 /

u . Zubeh. zu verm.
Schillerstraste 84. II .

Gr . 1 Z .Dohnuna
Scitenb ., 4 . Stock ,
auf 15. 2. od . 1. 3 .
zu vermiet . Erfrag .
Dnrlacherstr. 10 . I .,
- visch. 15- 17 Uhr.

2 Zinnuer -Wohnung
uni Itüche. Scitenb .
vi .. I Klauprecht.
strafe 2g. auf 1. 8 .
40 monatl . 29 .50 WH
zu vermiet . Näheres
Vorderhaus 4. et

1 Tr .
neuzeitl .. freie Lage .
Etagenheizg. , einger.
Bad . Fremdenz. . fof .
beziehb . zu vermiet.
Näh . Mathhstr . 26a .
bei Lippold. (12110)

Nen bergerichtete
4Z.-WMUN8
Diele u . Mansarde ,
auf 15. 2 od , 1, 3 ,
zu 65 « M , zu ver-
mieten, Anzuiehen
15—16 Uhr. ( 12606
Köruerstraß« 6, I.

43 .-Mnunß
mit Zentralheizung
auf sosott oder spät,
zu Vermieten. Näh.
« grlftr . 138, II ., r ,

(21763 )

Schöne (18749

4-5 Zimmer-
©ohnuna

am Sutenbergplatz
m . Bad u . Mansarde ,
1 Treppe hoch, ist
auf 1, März 1940
oder früher zu verm.
Anzusehen v . 10—12
und von 2—4 Uhr.
Näh . KriegSstr. 238,

1 Treppe hoch.
Telephon 1599.

43 /
Gelleriftraß« 27 . IN.
mit eing. Bad , Log .
gia usw. . auf sofort
od . später zu verm.

Trunzer ,
Sellertstrage 27.

(22240)

13IMN -
W8NM

geräumig , mit Bad-
und Mädchenzimmer
und sonst , Zubehör,
i» freier Lage , auf
1 4. 1946 od, später

zu vemieten .
Mathystr . 85, Pt. IU.

(22486 )

voeckhftr. 15. 2. St .
ist eine schön«
5 ZiMMk .
Wdbimng

mit eingerichi. Bad
aus 1. Mär , oder
später zu »ermieten
Nähere, : (12592)
« oeckhstr. 16, 3 . St .

RUppurr
Schön « ( 13597)

4 zimnm -WMuilg
mit Bad und Terrasse soiott oder
später m vermieden . (12697)

Graf -Eberstein -Strab « 18. I .

Wenn dann die Mädel wieder in der Hütte beisam¬
men waren , gab es eine strenge Kritik . Und dann
wurde die theoretische Seite der Sache besprochen. Ja .das gibt es auch beim Skilauf . Wer Siege erringen will,muß seine Bretter genau kennen und gut und richtig zu
behandeln wissen. Der muß sich aber auch in den Wett-
kampfregeln auskennen . Und dann gibt es noch einen
Punkt , um den macht jede Läuferin sonst einen großen
Bogen, aber dieses Mal steuert « Christel Cranz gerade¬
wegs darauf zu . Das ist nämlich der „Strafpunkt " , diese
Klippe, die es an sich hat , jede Siegesboffnnng zu zer¬
schlagen. Da weiß die Christel aber manchen auten Tipp,
wie man die Gefahr umgeben kann.

Eine feine Ueberraschung erlebten die Mädel, als
plötzlich Helmut Lantschner bei ihnen auftauchte
und aus feinen reichen Erfahrungen noch manchen guten
Rat gab . Gern sprechen die Mädel noch von den gemein¬
samen Abenden, wo sie gemütlich in der Hütte um den
großen Tisch saßen , ihre Heimatlieder sangen . Geschichten
und Sagen erzählten , oder Christel von ihren Erlebnis¬
sen bei Rennen und Wettkämpfen erzählte.

Und dann war der letzte Tag da. Da mußte noch
etwas besonderes geschehen. Und es geschah auch. Da gab
es ein« „musikalische Abfahrt" n>ich den Tönen einer
Hanbharmouika. Da mußten sich die Bretter tatsächiich
noch an den Dreivierteltakt gewöhnen . Der Helmut
Lanffchner hatte auch noch etwas auf Lager, der fuhr
plötzlich rückwärts durch die Tore. Das gab erst große
Augen und dann ein fröhliches Gelächter bei seinen
Zuschauerinnen.

Nun warten die Mädel — und wir mit ihnen — mit
großer Spannung auf die Deutschen Juaendmeisterschaf-
ten in Garmisch -Partenkirchen. Dort werden sie sich ihrer
Lehrv̂ eisterin würdia erweisen._ I . Hz.

Der deutsche Gesandte erklärte hierzu, daß diese Bü¬
cher eine große Friebensaufgabe zu erfüllen hätten , wes¬
halb sie nach Beendigung der Ausstellung in Bulgarienverbleiben sollten . Sie sollten den Grund st ock einer
Bibliothek für die künftige technische Fa¬kultät der Universität Sofia darstellen.Der Minister für öffentliche Bauten Wassileff rich¬tete daraufhin herzliche Dankesworte an den deutschenGesandten. Diese großartige Schenkung sei zu unendlicherFreude aller Beteiligten die größte Ueberraschung dieser
Eröffnungsfeier . Die Feier wurde durch eine kurze Be¬
grüßungsansprache des Präsidenten des bulgarischen In¬genieur- und Architektenvereins Dimiter C h r i st o f f , er¬
öffnet , der erklärte , die Ausstellung beweise die große
Kulturkraft der deutschen Nation , die auch in der Zeitihres großen Ringens nicht erlahme. Der Präsident der
Bulgarisch-Deutschen Gesellschaft, Professor Stani -
scheff , sprach daraufhin über die bedeutsame Rolle des
deutschen Buches in der Entwicklung des gesamten bulga¬
rischen Geisteslebens. Fast 75 v . H. der bulgarischen Pro »
fefforenschaft in allen höheren Anstalten des Landes seien
Zöglinge deutscher Wissenschaft. Im Mittelpunkt der Feier
stand der Vortrag von Dr . Eugen Diesel , dem Sohndes berühmten deutschen Erfinders , über das Thema:
„Völkerschicksal und Technik ." Welchem Interesse diese
Ausstellung begegnet , beweist die Tatsache , daß sie allein
im Laufe des Sonntagnachmittag von einigen taufend
Personen besucht wurde.

Goethe-Medaille für Professor prandtl
* Berlin , 8. Febr . Der Führer hat dem Direktor de-

Kaiser-Wilhelm-JnstitutS für Strömungsforschung , ordent¬
lichen Professor Dr . Ludwig Prandtl in Göttingen , aus
Anlaß der Vollendung feines 85. Lebensjahres die
Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Münchener GtaatSoper In Salzburg . Aus Anlaß der 184. Se -
lmrtStageS Mozarts bracht « ein Enfemvle der Münchener StaatS -
»per unter Meinhard von Zabttngor MozartS . .SntUchrung aus
dem Serail - im Salzburger Stadtthoa «er zur AuffüHrnna .

O .K.

m
Folge 16 6. Februar 1940

fimHieht Behanntmachungcn
Perso » al » erS » ber « » s

im Bereich des Badische« Miuisteriums deS Inner «.
Ernannt Angestellter Hermann Mater beim LandeSwohS -

stchrtS - und Jugendamt unter Berufung in dar BeamlenverbältutS
ans Lebenszeit »um AmtSaehtlfsn . (224921

*

Ans dem Bereich des MinisterinmS des Snltns
und Unterrichts

I . « « r - fsenlltchnngen auf Grund der Pe ro rdu nn g üb «
die Bekanntgabe von SrnemurngS - und BetSrderungSerlasse .
(« GBl . I S . 1701) — Beamte , die »um Wehidtenfl «tnbeiufe *
Ib» — . _ _Ernannt : Haupaehrer Josef Rater tn SartSuich « »« *
Rektor .

Rr . G 5606 .

Pressegesetz « «- veranrworNtch : Adolf Schmid . KarlSrnb «.

4Z .-WÄNUNll
mit Bad u . Zubehör,Boite»auer Sir.10,II.
iu vermieten. Näher,
. «stock U». (12428)

ln bervorvagender Wohnlage der
^ estitadt modern « , sonmge

4 Zimmcrwodnuns
. . . 1927) mit schönem , einger ,

. ad , Warmwasserhei »uug und sonst .
Zubehör , evtl , auch Kara

^
u , Gar »

tenairtets . zum 1, April , früher

Geräumig «

4 isimmer -Wednung
Sonnenseite , mit Etagenb , u , ein -
gcricht . Bad . ver sosott oder später
zu vermieten . Erfragen bei (61688
C . Hildebrand , Karl - Hoffmannstr . 8.

Telefon 5808.
Karlftr . 29, 8 . Stock , ist eine schöne

4 Zimmer -Wohnnng
mit Küche u . Zubeb . aus 1. Avril zu
vermieten . Näheres : <21743

Konditorei Kanin »»» »
Waldftrahe 81. Telephon 1841.

Bessgeleqen « , sehr schön« , geräumig «
4 Zimmer-Wohnung

2 , Stock , mit Bade ». , evtl , einger . .
Balkon , Wobumans, , Speifek . und
sonst . Zub ., Ofenheizung , auf 1. Märzsonst . Zub ., Ofcnheizuma . out 1. Liarz
oder später wegen Benetz , »u verm .
Näheres bei Lcvvert . Häuoelftr , 2,. . üj2308Tel , 2965 .

Schön « Wohnungen ta vermiete »
Karl -Hofsmann -Straße 1" tmmerwobnnng , Bad . Zentral »

eizung . 2. Stock ,
immrrwohanng . Zemdralbeizg . .

4. Stock
Graf

5 3t »
bei «

4 Sin
4. «_

örai -Rhena -Stratze 13
5 Zimmetwobnnng , Bad . Etagen¬

heizung . 2 , Stock .
Adlerstratze 55

Zimmerwobuuug und 2 mit der
ohnuna verbundene Mansar¬

den , 4 . Stock , Ofenheizung .
Bangeschäit Wilhelm Stob « .

Rüpvurrer Straße 18 . Telephon 87.

5 .simmer-Wvdnung

5 .simmer-Welinung
mit eingerichtetem Bad » . Zubehör ,
beite Wohnlage . Weftenbsttaße , aus
soiott zu vermieten . (22007
Zu erfragen bet Badische » Beam -
icubauk . Karlsruhe , Waldktraße 1 .
Hausverwaltung , Telefon Rr . 487.

Lerrschaftswehnung

cj &tp&jUcA undiccCUcfi.
( Mi< Kic|)>«r4M h«t mein « « tw«s zu »Urk « Frau sahr 9^2#rv*i* KtcQ'«r<iM na « mein « « rwai zu turaa rrau itnr ^ m
Erfahrungen gamacht . Sia bafindat sich nad > dam Gabrao ^
das Taas körparlich und damit auch saalisch vlal woh 'a*'
So sduaibt Schnftstallar A. Krapf , Zauthan b . Barlin am 27. A. iS
Dr. ERNST

r_
RICk^ ERSJ

:rühst ü ckskraute rte^

Bahnhosstrah « 22, 5 Stromer , Man -
saroe . einger . Bad . Etagenheizung ,
gegenüber dem Stadtgatten , auf
1. Februar ob . später , » »ermiete » .

Baugeichäst K. MaT .
Kriegsktratze 181. (20756 )

« aimmer-Wvbnung
mit Bad . Terrasse , Manisaid «, auf
1. Mat zu verm . Barkstr . 15.
P -retS 10S M . Näheres im 2. Stock ,

Schöne

6 zimnm-Wohnlmg
mit Bad , sonst . Zubehör per 1 Mai
oder früher zu verm . Auch s. Büro
sehr geeignet . (12353)
Garienstraß « 36a . II . . Televbon 4233.
Sofieuftraße 148. II .. schöne , sonnige

6 dimmek -WM,ma
ei-nger . Bad , mit Doppelmaschttsch ,
ev. Garage , ab 1 . April zu vermiet .
(12639 ) NäheoeS vm 1, Stock .

Bad . Mansarde und Keller , tn - er
KriegSstr . , auf 1. Avril 1940 zu
vermieten . Zu erfragen bei Bad .
Beamtrnbsnk , Karlsruhe , Waldstr . 1.

Hansverwaltg . , Telefon 487.
Schöne (12644 )

5 Zimmer-Wohnung
«l . L . . Ga » . Bade », , 2 Kell . , ev . Mans .,
aus 1. Mär » 1940 zu vermiet , Miet -

RM , monatl . bet L>pvetd 86 RM , monatl . bet Lndwia ,
EdelShetmstr , t . Auaul . ». H—18'/. U.

Miefgesuche

Auf 1. April
1 -2 Zimmer-
Wohuuug gesucht .
Angeb. u . 12635 an
den Führer -Verlag .
Leeres, größeres

Z i m « e r
im 1. St . , mit des.
Eins , für Büro auf
l . Mär ^ gef . Ang.
m . PrerSang . unt .
12651 an Führ .-Verl .
1 Zimmer ». Küche
auf 1. 3 40 oder
später in Snieliuge ,
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 12642
an den Führer -Berl .
36jähr . Frau sucht
1 -2 ZiMMl-

Mm
in nur gutem Haus«,
evtl. geg . Uebern. v .
HauS- od . Kontorar -
beit. mögl. zentrale
Lage . Angebote unt .
12634 an Führer -L .

Witwe mit Sohn
(AeichSangest .) . ruh .
saub. Meter , sucht
zum 1. März 1940

BerufStät . Frau mit
14jähr. Tocht . sucht
auf fof . od . spater
1 Zimmer m . Küche .
Preis bis 22 RM .
Angebote unt . 12571
a» te» Füh« r-B«rl .

Ruhiges , alt . Ehe-
paar sucht möglichst
Knieling . od Mühl¬
burg mobl. od. leer.

Zimmer
mit Küche .

Angeb . » . 22114 an
Um Führer -Verlag .

23 -Mnuno
zu mieten . Preis b.zu . .
40 RM . Angeb.
12619 an Führ .-Berl .

2 Zimmer«
Wvbn'mg

von jg . Kdcp, auf
svfvtt gesucht , Miete
bi« 35 RM ,
Angcb, » , 12579 au
de» Führer -Berlag .

Zimmer-
Wohnung

von stabt . Angestell,
ten auf 1. März

d « ftt Al
Angeb. u . 12627 an
den Führer -Berlag .
Alleinsteĥ berufstat .
Frau sucht schone,
saubere
23 -Mnunq
auf 1. März 1940 ,
möglichst Mittelstadt .
Angebote unt . 12686
an den Führer -Berl .
Große
2 od . 3 3 .-W .
zu mieten gesucht ,
evtl, sofort. Preis ,
angebote unter 12574
an den Führer -Berl .
vehördenangestellter
sucht sofort
2-3 Zimmer-

Wohnung
evtl, mit eing. Bad ,
Miete bis 60 Mark .
Angebot« unt . 12678
an de« Führer -Berl .

3Z .-WMllNll
(kein Reubau ) , von
alt . Ehep. auf 1. 4 .
oder 1. 5 . aefncht .
Angeb. u . 12661 an
den Führer -Berlag .
Jung . Ehepaar sucht
ans 1. 4.
33 -WchMiW
i . d . Stadttn . Preis
bis 55JC. Ang. unt .
12677 Führtr -Berl .

gesucht
3-3V2 3imra.-

Wohnung
auf 1. 5. 40, wo -
mögl. mit Bad.
Nähe Rüppurrer Str .
Angeb. u . 12617 an
den Führer -Berlag .

Sonnige
3-4 Zimmer'

WÄMMS .
mit Baderaum . , ' f
1. « pril,,u, -»A
gesucht , » ngeb , ‘ j
12633 an Fubl ^ j,

Möblierte

2 zimMdWohnuas.
mit Küche ünd mögl . mit
gutem Haitte zum 1, 8 . 1940^ (
Ehev . m . Kind zu mieten

Angebote unter W18884 an ^
Führer -Berlag .

3 zimiiM 'WdhiiM
Südweftstadt . mit Bad , wirf Wj *
oder später gesucht , Angebote E .
Rr . U62H an den Führer-

Verloren
SamStag morgen 8
Uhr auf dem Wege
Sofien ». Westend- .
Jollystraße (12576

Seibbeutel
mit Reißverfchl. ver¬
loren. Abzugeb. geg .
Belohn , b . Fundbüro

^ eitunllstasch ?
mit Schiüiselbunv

,wisch. Lcssingstr , —
Karlitor Verlvre ».
Abzug , geg . Belohn ,Abzug , geg . Belohn ,
Lejjiugitraß«

Verl»« » !
Fernsprechzelle
tenftt.,Stefan**1'

Bet1»«« „I
Herre» -G«lhE. * #

» . Arieg»belcha" 'gz<
Inh , SO- AI>ß . j .
Kais- "^" **aiserstr. ,7,lss"
Tor . Karl -Ww ^ .
Str . . Rudolfs
gen Bel . '

MVezirttami . $ £ ?
Kr. », 8«»**^
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